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nächsten Bäume. S ie  mußten iu  der Nähe eingefallen sein, denn ihre S tim m en 

ertönten noch eine Ze it lang fo r t, so daß ich ihnen nachgehen konnte. Indes 

flogen sie doch weiter, ehe ich sie finden konnte, und die Nuse verhallten in der 

Ferne. D er Unterschied derselben von den rings um mich erklingenden Locktönen 

von O urvir. w ar so ins O hr fallend, (sie mochten wohl eine Q uinte tiefer sein, und 

wenn etwa der Vokallaut bei O urvir. m it i —  also gip, gip, —  zn bezeichnen 

w äre, so möchte ich den jener m it ö —  also göp, göp —  bezeichnen), daß ich 

entschieden glaube, die Vögel sind k itvo p L itta e i gewesen. Ausfallend war auch, 

daß sie offenbar einen besonderen F lug  bildeten. S ie  würden in den Zapfen der 

zahlreich in den Parkanlagen vertretenen Weymouthskiefern (U inus tUrodu^) reiche 

Nahrung gefunden haben. Wenn nun auch U it^o p s ill. fü r Westdeutschland im 

Allgemeinen eine Seltenheit ist (Borggreve in  seiner „V o g e l-F a u n a  von Nord

deutschland" rechnet ihn zu den „Strichvögeln, welche den Westen ganz vermeiden", 

führt ihn jedoch im  speciellen T h e il als in  Oldenburg vorgekommen auf), so wäre 

doch gerade bei der vorjährigen starken Einwanderung von Ourvii-. am ersten wahr

scheinlich, daß auch k itv o p s itt. darunter gewesen ist, und wäre es sehr interessant zu 

erfahren, ob er auch anderswo bemerkt worden ist. M ir  selbst w ar es leider seit

dem durch einen U nfa ll, der mich am Gehen behinderte, unmöglich geworden, weitere 

Beobachtungen anzustellen.

C asse l, im  Januar 1889. K. J u n g  Hans.

Mageninhalt einer Henne. I m  Oktober vorigen Jahres überschickte m ir 

die F rau  eines Südbahnaufsehers den merkwürdigen Mageninhalt einer Henne, 

den sie beim Oeffnen desselben sorgfältig aufsammelte. E r bestaub aus 25 Stück 

über erbsengroßer Scherbchen von G las, Porzellan und Quarz. Hiervon entfallen 

elf Stücke auf wasserhelles, weitere elf Stücke aus grüues G las, eins besteht aus 

Porzellan und zwei Stücke aus reiuem Quarz. Sämmtliche Scherbchen sind ab

gerundet und corrodirt und haben eine entfernte Aehnlichkeit m it gewissen M in e ra l

geschieben aus dem A lluv ium . Zu verwundern ist es, daß das T h ie r sich beim 

Verschlucken dieser Glasstückchen nicht gefährlich verletzt hat. Z u r Bestätigung dieser 

Thatsache übersende ich den Mageninhalt.

T r ie s t ,  am -1. December 1888. P ro f. D r. M ose r.

Litterarisches.
Das illustrirte M lls ttr-E lltt tt-L u c h  von IN-. A. M a a r ,  illus trirt von C. F ö rs te r, 

nähert sich allmülig seinem Ende, nachdem es eine lange Unterbrechung erlitten hatte. 
M an ist ja aber leider bei unseren deutschen Buchhändlern gewohnt, daß sie den Ver
sprechungen ihrer Prospekte nur sehr selten gewissenhaft nachkommen!

Der Text behandelt die Krankheiten, die Schmarotzer und Feinde der Enten und
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giebt erprobte M itte l zur Abwehr und Heilung derselben an, wobei die Erfahrungen 
bewährter Thierärzte herangezogen werden. Der folgende Theil beschäftigt sich mit 
den verschiedenen Entenarten, deren Zucht und Pflege, nachdem eine. allgemein ein
leitende Naturgeschichte dieser Vogelgattung, meist nach bewährten Quellen, geliefert 
worden ist.

Zuerst werden die gezähmten Enten besprochen, die Hausente m it ihren Abarten, 
Rouenente, Aylesbury, Peking, Japanesische, Schwedische Ente u. a. m., doch begnügt sich 
der Verfasser nicht m it kurzen Angaben, sondern giebt alles Wissenswerthe über diese 
Hausvögel an, was er sowohl selbst in seinen Zuchtergebnissen erfahren, als auch von 
anderen bewährten Züchtern überkommen hat. M an bleibt über nichts im Ungewissen, 
weder über die nothwendigen Regeln bei der Aufzucht der Jungen, die Anzahl der zu 
legenden Eier, noch auch über den Nutzen, den die Enten durch ih r Fleisch bringen.

Nach diesem Kapitel über die zahmen folgt der Abschnitt über die wilden Enten, 
soweit sie sich zur Zähmung und Zucht eignen. Das Leben und die Gewohnheiten 
der Vögel im Naturzustände wird erschöpfend besprochen, die A rt und Weise, wie der 
Fang am Vortheilhaftesten zu betreiben ist, wie die Eier entwickelt werden müssen, ob 
durch die Enten selbst oder durch andere Vögel, und wie die Jungen am sichersten auf
zuziehen sind. Bastardirungen zwischen verschiedenen Arten sind nach den Berichten der 
Beobachter angeführt und solche, wenn Vortheilhaft, zur weiteren Zucht empfohlen.

Neben den einheimischen Wildenten, wie Stock-, Knäk-, Krieck-, Pfeif-, Brand-, 
Reiherente u. a. lernt man auch ausländische kennen aus Australien, China, Amerika, 
wenn sie sich irgendwie zur Zucht oder nur als Ziervögel eignen. Wenn schon der 
Text allen Anforderungen entspricht, so ist, die Abbildungen zu betrachten, ein wahres 
Vergnügen. Je ein Paar, Männchen und Weibchen, befinden sich auf einer Tafel in 
einer passenden landschaftlichen Umgebung und jede Tafel ist meisterhaft ausgeführt, 
sodaß man keiner vor der andern den Vorzug geben kann.

Es wäre sehr zu wünschen, daß nun das Werk bald vollendet würde, weil es 
schon über Gebühr lange im Erscheinen begriffen ist. Rd.

Anzeigen.
Eine Voliere m it Zinkeinsatz, l M eter lang und 31 Z o ll hoch, m it 7 Vögeln: 

l  Heidelerche, 1 Feldlerche, 1 Kleiber, 2 Blaumeisen, 1 Goldammer und 
1 grüner Hänfling, ist b illig  zu verkaufen. A lle diese Vögel sind zweimal durch
w intert. G. Knöppen's Buchdruckerei,

B e r l in  0 . ,  Sophienstr. 23.

lebendes ita l. Geflügel gut und b illig  beziehen w ill, verlange Preisliste 
von H a n s  M e ie r  in  U lm  a. D .

Großer Posten ita l. Produkte.

Redaction: Hosrath Prof. Dr. A . Th. Liebe in Gera. 
Druck von Ehrhardt Karras in Halle.
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